
 

Nachruf auf Prof. Dr. Otto Klemm (1959 – 2025) 

Ende August 2025 verstarb Prof. Dr. Otto Klemm im Alter von 66 Jahren. Mit ihm verliert die 
wissenschaftliche Gemeinschaft einen engagierten Geoökologen, Klimaforscher und 
Hochschullehrer, der über Jahrzehnte hinweg die Forschung zur Atmosphäre und Umwelt 
maßgeblich geprägt hat – und der dem BayCEER in Bayreuth lange eng verbunden war. 

Otto Klemm gehörte zum ersten Jahrgang des neu gegründeten Studiengangs Geoökologie an der 
Universität Bayreuth. Nach seinem Diplom 1984 promovierte er 1988 mit einer Arbeit zur 
säure/base- und redoxchemischen Simulation des Verdampfens von Niederschlagswasser von 
Fichtennadeln – ein Thema, das im Kontext des damaligen Waldsterbens hohe gesellschaftliche 
Relevanz hatte und seine spätere wissenschaftliche Laufbahn entscheidend prägte. Die 
Nebelforschung sollte ihn nie wieder loslassen. 

Nach Forschungsaufenthalten in den USA und einer Tätigkeit am Fraunhofer-Institut für 
Atmosphärische Umweltforschung in Garmisch-Partenkirchen habilitierte sich Otto Klemm 1996 
an der Universität Bayreuth. Bis zu seinem Ruf an die Universität Münster im Jahr 2002 war er als 
Oberassistent und Leiter der Arbeitsgruppe Klimatologie am Bayreuther Institut für Terrestrische 
Ökosystemforschung (BITÖK) tätig, aus dem später das BayCEER hervorging. In dieser Zeit war er 
ein aktives und geschätztes Mitglied unserer wissenschaftlichen Gemeinschaft am BayCEER. 

In Münster wirkte Otto Klemm über zwei Jahrzehnte als Professor für Klimatologie und baute dort 
eine international sichtbare Forschungsgruppe auf. Seine Arbeiten zur Luftqualität, 
Aerosolchemie und insbesondere zur Nebelforschung fanden weltweit Beachtung. Auch nach 
seiner Emeritierung blieb er wissenschaftlich aktiv und übernahm 2024 eine Professur an der 
National Central University in Taiwan, wo er neue Forschungsprojekte initiierte und weiterhin mit 
großer Leidenschaft forschte. 

Otto Klemm war ein geschätzter Kollege, der wissenschaftliche Präzision mit gesellschaftlicher 
Relevanz verband. Er hatte klare Vorstellungen und Überzeugungen, stellte unbequeme Fragen, 
war ein kritischer Geist und ein leidenschaftlicher Lehrer. Viele von uns erinnern sich an ihn als 
inspirierenden Gesprächspartner, als engagierten Mitstreiter in Forschungsprojekten und als 
Freund. 

Wir im BayCEER sind dankbar für die gemeinsame Zeit mit Otto Klemm. Sein Wirken wird in 
unserer Erinnerung und in der wissenschaftlichen Landschaft weiterleben. 
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